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3 Finonzielle und wirlschottliche Verhöltnisse der Stodt

Die wichtigslen Kennzohlen der Housholts- und Finonzwirtschoft der Stodt im

Prüfungszeitroum 2003 bis 2006 sind mit den Durchschniftswerten der Gemeinden

und Stödte des Londes zwischen 5.000 und 10.000 Einwohnern

Zu den Rechnungsergebnissen isl onzumerken, doss die forlgesetzte Ausgliede-

rung von Einr ichtungen ous dem Housholf  und die Finonzbeziehungen zu den

Eigenbetrieben und Gesellschoften wesentlichen Einfluss ouf die Houshollsstruk-

turen hoben. In den Rechnungsergebnissen des Verwol lungshoushol ls sind ober

die Belostungen, die sich ous der Verpflichtung zur Verluslfinonzierung bei den

Eigenbetrieben und den Gesellschoften ergeben, nur zum Teil dorgestellt. Erst ob

dem Johr 2005 wurde onsotzweise domit begonnen, die oufgrund der oufgelou-

fenen Verluste beiden Eigenbelr ieben und Gesel lschoften entslondenen Ver-

pflichtungen im Kömmereihousholt plonerisch dozuslellen und zu finonzieren. Die

bisher inlronsporente Behondlung dieser Vorgönge hot ein zeilnohes Gegensteu-

ern der kommunolpolitischen Verontwortungslröger ver- bzw. behinderl. Lelzilich

hot dies dozu geführt, doss mit dem Ansotz von "Kopitoleinlogen" (Verlustobde-

ckungen) i19 Vermögenshqusholf eine Kreditfinonzierung in Kouf genommen

wurde. Der ous den Finonzverflechtungen zwischen dem Kömmereihousholt und

den Eigenbetrieben sowie Beleiligungsgesellschoften resultierende Finonzierungs-

bedorf wird erstmols in der ouf Veronlossung der Prüfung berichtigten Johres-

rechnung 2006 dokumentiert. Auch dos totsöchliche Ausmoß des strukturellen

Defizits isl erstmols hiervon obleitbor. Die dovor ousgewiesenen Rechnungsergeb-

nisse sind dogegen nicht zutreffend.

Zum übrigen Verlouf der Housholls- und Finonzwirtschoft im Prüfungszeitroum und

im Housholtsjohr 2002 sowie zur mittelfristigen Finonzplonung ist zusommengefosst

zu bemerken:

Noch der Wöhrungsumslel lung zur Vergleichborkeit durchgehend in EUR bzw. TFUR. Durch die
outomotisierte Wöhrungsumrechnung von DM ouf Euro können sich bei tobel lorischen Übersich-
ten Rundungsdifferenzen ergeben. die'bus technischen Gründen unbereinig l  bleiben.
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3.1 Ergebnisse und Strukfuren des Verwollungshoushqlls

3.1.1 Ergebnisse

Die ollgemeine Zuführung des Venrolfungshousholfs (VwH) on den Vermögens-
housholl (VmH) bzw. die Zuführung vom VmH zum Ausgleich des VwH hot sich im
Prüfungszeitroum im Vergleich zum Plononsotz und zum Londesdurchschnitl wie

folgt entwickelt:

lqhr Plqn-
onsotz

Rechnungs-
eroebnis

Londes-
durchschnitl

TEUR TEUR EUR/Einw. EUR/Einw
2003 44C 243 25 B6
2004 4 1 3 24 24 Y 6

2005 83 r93 l 9 129
2006 873 -?2/ -Y3

Summe 1.809 -249

Bereits in den Johren 2001 und 2OO2isl die Zuführung zum Vermögenshousholl

deuf l ich zurückgegongen und hot die Regelzuführung in Höhe der ordent l ichen

Tilgungen nichl mehr erreicht. In den Johren 2003 bis 2005 sind noch den Rech-

nungsergebnissen"zwor Zuf Ührungen zum Vermögenshousholt o usgewiesen

worden, die Ertrogskrofl des VwH hot jedoch ouch hier nicht ousgereicht, die

ordenllichen Tilgungen zu decken. Diese Zuführungsroten konnten nur erreicht

werden, weilgeplonte und ouch erforderliche Verlusfobdeckungen on die

Eigenbetriebe nicht vollzogen worden sind. Bei ordnungsgemößem Housholts-

vollzug wören stott der ousgewiesenen geringen Zuführungsroten on den Ver-

mögenshousholt, Zuführungen von diesem on den VwH erforderlich geworden.

Hinzu kommt, doss im Vergleich zum Londesdurchschnitt ordentliche Neito-

Sleuereinnohmen zunehmend vom überdurchschnittlichen Zuschussbedorf im

Verwolfungs- und Belriebsbereich oufgezehrt worden sind. Die Entwicklung im

Johr 2006 wqr von drost isch steigenden Zinsousgoben (+ 1,3 Mio. EUR ous der

Übernohme von Krediten der Beteiligungsgesellschoften), der Ausbuchung von

nichi mehr werlholtigen Forderungen sowie Leistungen zum Verlustousgleich bei

den Eigenbetrieben Sfödtischer Kurbetrieb/Aulendorf Tourismus (403 TEUR) und

Stödtisches Alten- und Pflegeheim f geprögt. sodoss der Zuschussbedorf
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im Verwoltungs- und Belriebsbereich erheblich um 2,5 Mio. EUR zugelegt hol. Trotz
höherer Grundsteuereinnohmen und Schlüsselzuweisungen sind die Netto-Steuer-

einnohmen nur um 
, l ,4 

Mio. EUR gewochsen, sodqss per soldo eine erhebl iche
Zuführung vom Vermögenshousholt zum Ausgleich des Verwollungshousholls

notwendig wor.

Zusommengefossl noch den beiden Houptblöcken des Housholts wor die Enl-
wicklung der Netto-Steuereinnohmen f und des Zuschussbedorfs des
Verwoltungs- und Belriebsbereichs Jwie folgt für die ollgemeine Zuführung
zvmbzw. vom VmH ergebnisprögend:

2AA3
TEUR

2o,o,4
TEUR

2(X)5
TEUR

2006
TEUR

Netlo-Sleuerein no hmen

Zuschussbedorf

4.220

- .4 / /

4 .653

-4 .411

4.039

-3.846

5.462

-6.389

Allg. Zuführung zum bzw. vom (-) VmH 243 z+z 1 9 3 -927

Der stork schwonkende, insgesomt drostisch zunehmende Zuschussbedorf hot die
unlerschiedlichen Ergebnisse des Verwoltungshousholts vordergründig slörker
beeinflusst,gls die ebenfolls uneinheitlichen (leilweise ober ouch überdurch-

schnittlichen) Netto-Steuereinnohmen. Unzureichend hohe Verlustzuweisungen on

defizilöre Einrichtungen und der Vezicht ouf die Ausbuchung nicht wertholtiger
Forderungen hoben die wirkliche negolive Entwicklung noch verdeckl. In seiner
Gesomtobwicklung überfordert der Zuschussbedorf die finonzielle Leistungskroft

der Stodt nochholt ig.

Die noch Abzug der ordenllichen Kredittilgung und Kreditbeschoffungskosten
verbliebene Nello-lnvestilionsrote, ols wichtigsle Kennzohlzur Beurteilung der
finonziellen Leistungsföhigkeit des Housholls, hot sich wie folgt entwickelt:

Hfl.,*H
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Die unterlossenen Vedustobdeckungen on die Eigenbetriebe (obwohl geplont

und erforderlich) hoben ouch ouf die Netlo-lnvestilionsroten durchgeschlogen.

Diese wören beiordnungsgemößem Housholtsvol lzug in noch höherem Moße

negoliv geyesen. Hinzu kommt, doss die Ergebnisse bis 2005 durch (in der Reloti-

on zur überdurchschnittlichen Verschuldung des Kömmereihousholts) unterpro-

portionole Tilgungen begünstigt woren. Noch Zentrolisierung des Kreditmonoge-

ments in 2006 sind mehrere Dorlehen mil  einem Volumen von rd.37 Mio. EUR nicht

getilgl worden, sondern sind zu unlerschiedlichen Zeitpunklen endföllig. Durch

den Vezichl ouf die Tilgung ist 2006 vnd 2OO7 gegen S 22 Abs. I GemHVO versto-

ßen worden, wonoch Kredite grundsötzlich ordenllich zu tilgen sind. Ferner ist die

Höhe der Netto-lnvestilionsrofe beeinflussf und es sind Freiröume für lnvestitionen

geschoffen worden, die beiordnungsgemößer Kreditli lgung nicht finonzierbor

gewesen wören.

Der ous den Finonzverflechtungen zwischen dem Kömmereihousholt und den

Eigenbetrieben sowie Beteiligungsgesellschoften resultierende Finonzierungsbe-

dorf wird erstmols in der (berichtigten) Johresrechnung 2006 dokumentiert. Hier

wird tronsporent, doss die Grundsötze des Housholtsousgleichs ($ 22 GemHVO)

nicht eingeholten wurden, weil für die Zuführung zum Verwollungshousholl keine
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ousreichenden Mit tel  (Rücklogenentnohmen, Veröußerung von Anlogevermö-

gen) sowie für die ordentlichen Kredittilgungen und Kreditbeschoffungskosten

nicht genügend Ersolzdeckungsmittel i .S.v.  $ 1 Abs. I  Nrn.2 bis 4 GemHVO zur

Verfügung stonden.

3.1.2 Strukluren

Sleuereinnohmen und Finonzousgleich

Die Sleuern und sleueröhnlichen Einnohmen, die ollgemeinen Finonzuweisungen

und die noch Abzug der steuerkroftobhöngigen Umlogen verbliebenen Netto-

Steuereinnohmen hoben sich - ousgehend vom Bosisjohr 2OO2 - wie folgt entwi-

ckelt :

losisjqhr Prüfungszeilroum
2002
TEUN

2003
TEUf,

20u
TEUI

2005
TEU]

200ö
TEUI

Gewerbesteuer
Grundsteuer A und B, sonsiige
Gemeindesteuern

Gemeindegnteil.on der
Einkommen- und Umsoixteue

Sleuern und sleueröhnliche
Einnohmen

Allgemeine Zuweisungen

Steuerkrotlobhöngige
Finonzumlooen

I . t 9 r

1 .29(

2.501

4.993

3.07t

-3.5r C

r .056

1.259

2.370

4.685

2.988

-3./t53

l . t  i 9

1.32t

2.25!

4.702

3.297

-3.346

1.238

947

2.234

4.419

3.243

-3.623

t . 3 3 1

1.432

5.246

4.112

-3.896

483^

Netlo- Steuerein noh men
EUR/Einw. 474

5624. 4.220
43i

653
469

4. 4.039
404

5.462
549

-ondesdurchschnitf EUR/Einw. 42( 407 434 5 l I
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Ergönzend wird bemerkl:

Beiden Sleuern und sleueröhnlichen Einnohmen mussten 2003 zunöchsl wegen

des Rückgongs der Gewerbesleuer und des Gemeindeonteils on der Einkom-

menssteuer Einbußen hingenommen werden. Die Anhebung des Hebesotzes bei

der Grundsteuer B von 390 ouf 410 Punkte im Johr 2OO4 hot den weiteren Rück-

gong beim Gemeindeontei l  on der Einkommenssleuer ousgegl ichen. lm Johr

2005 wqr lrotz weiterer Anhebung des Hebesotzes beider Grundsteuer B ouf

490 Punkte ein Rückgong zu vezeichnen, wei louf Grundsteueronsprüche gegen-

über der Schwobentherme (Gemeinderotsbeschluss vom 21.12.2005) in Höhe von

512 TEUR vezichlet worden isl. lm Johr 2006 wurden die höchsten Steuereinnoh-

men im Prüfungszeitroum sowohl beider Grundsieuer (beiAnhebung des Hebe-

sotzes ouf 495 Punkte), wie ouch der Gewerbesleuer und beim Gemeindeonteil

on der Einkommenssteuer ezielt.

Die Grundsleueln hoben durch die Hebesotzerhöhung im Prüfungszeitroum um

136 TFUR zugenommen. Dos lst  -  Aufkommen log im Johr 2006 bei deut l ich über-

durchschniltl ichen Hebesölzen über dem Londesdurchschnitt. Bei der Gewerbe-

steuer blieb dos lsl-Aufkommen. trotz deutlich überdurchschnittlicher Hebesötze,

weiterhin erheblich hinter dem Vergleichswert zurück (zvlelzt 37 v.H.). Auch die lst

Einnohmenscus dem Gemeindeonteil on der Einkommenssfeuer blieben unter-

durchschnittlich. lm Johr 2006 wurde noch zwischenzeitlich niedrigeren Einnoh-

men nohezu dos Niveou ous 2002 eneicht.

Die ollgemeinen Zuweisungen sind im Johr 2003 steuerkroftbedingt zurückgegon-

gen und hoben sich in den Jqhren 2004 und 2005 wieder erholt. Die günstigen

konjunkturel len Rohmenbedingungen hoben im Johr 2006zu den höchsten

Zuweisungen im Prüfungszeitroum beigetrogen.

Die deutlich unterdurchschniltl iche Steuerkrotl wurde durch überdurchschnittliche

Schlüsselzuweisungen nicht vol lousgegl ichen. Die für die Finonzumlogen moßge-

benden Steuerkroflsummen sind desholb unterdurchschnittlich geblieben. Bei

den Umlogen hot sich die Verringerung des Vervielföltigers für die Gewerbesteu-

erumloge ent lostend und beider Kreisumloge die Erhöhung des Hebesotzes (von

25,5 v.H. in den Johren 2OO2 vnd 2003 über 28,5 v.H. in den Johren 2003 und 2005

ouf 33,5 v.H. im Johr 2006) belostend ousgewirkt .
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Insgesomt gesehen sind die Netlo-Steuereinnqhmen (dos Johr 2005 ousgenom-

men) überdurchschniltl ich geblieben, wobei dos Johr 2005 durch den drostischen

Rückgong der Grundsleuer und zulegende Umlogebelostungen besonders

negotiv beeinflusst wor. Der Stodt sind 2005 nur 53 v.H. ihrer Einnohmen ous

Steuern und ollgemeinen Zuweisungen verblieben. wöhrend zuvor ihr Anleil noch

55 v.H. (2003) und 58 v.H. (2004),  donoch wieder 58 v.H. (2006) belrogen hot.

Venivoltungs- und Belriebsbereic h

Die Einnohmen und Ausgoben sowie der Zuschussbedorf im Verwoltungs- und

Belriebsbereich hoben sich wie folgt entwickelt:

Bqsisjohr Prülungszeilroum
2002
TEUI

2003
TEUR

2004
TEUI

2005
TEUR

200ü
TEUI

Betriebseinnohmen
oovon

Gebühren und öhnliche
Entgelte

Mieien, Verkoufserlöse,
Erstottungen u. A.

. t .Zuweisungöh und Zuschüsse

Sonstige Finonzeinnohmen
(einschl. Zinseinnohmen)

Belriebsousgoben
dovon

Personolousgoben
Söchlicher Verwoltungs- und
Betriebsoufwond

Zuweisungen und Zuschüsse

Sonslige Finonzousgoben
(einschl. Zinsousqoben)

t .097

1 .071

740

838

7.338

2.749

J .5Uö

r.083

523

2.908 2.189

529

883

709

6.308

2.011

3.809

488

567

534

923

1 . 0 3 r

327

6.674

1.999

3.941

734

s52

2.488 2-451

644

835

- / / l

678

6.1  89

2.062

3.00r

1 . 1 2 6

786

2.565

744

849

972

856

7.716

1.960

3.085

2.671

2.094

Zuschussbedorf

EUR/Einw.

4 . 1 l 5

427

3.977

406

4.411

^ t E

3.846

385

6.389

642

Londesdurchschnitt EU R/Einw. 5J2 321 2 a ) 38C

p3-,,""#
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Ergönzend wird bemerkt:

Bedingt durch die Ausgliederung des Betriebshofs und der Abwosserbeseitigung

sind die Betriebseinnohmen im Johr 2003 gegenüber 2002 deutlich zurückgegon-
gen. Die Gebühreneinnohmen selzten sich seither im Wesentlichen ous Verwol-

fungsgebühren (rd. 60 TEUR), Kindergorlengebühren (rd. 50 TEUR) und im Übrigen

ous Abfollbeseitigungsgebühren und Besloltungsgebühren zusommen. Die

Zunohmen ob 2005 sind ouf Anpossungen beiden Abfoll- und Bestollungsge-

bühren zurückzuf ühren.

Die Koslendeckungsgrode der wicht igsten kosfenrechnenden Einr ichtungen sind

in Anloge 4 dorgeslelll. Bei der in einen Eigenbetrieb ousgegliederlen Abwosser-

beseitigung sind durch den Ausgleich von Überdeckungen ous Vorjohren und

durch den Forderungsvezicht gegenüber der Schwobentherme (Gemeinderols-

beschluss vom 2l .12.2005) und den Klinikgesellschoften (Gemeinderotsbeschluss

vom 26.05.2004) Verluste entslonden. Diese sind noch ous dem Housholt der Stodt

ouszugleichen. Beider Abfol lbeseit igung is l  der Kostendeckungsgrod durch den

Ausgleich von Unterdeckungen ous Vorjohren ob 2005 verbesserl. Beim Bestot

tungswesen hol sich die Kostendeckung wegen der Entwicklung der Bestot-

tungsfölle zunöchst ouf unler 60 v.H. verschlechtert, ob 2005 wieder bis ouf 87 v.H.

verbessert..t '

Die Einnohmen ous Mieten, Verkoufserlösen und Erslotlungen woren im Wesentli-

chen von Ersötzen der Eigenbetriebe und den Klinikgesellschoflen für zenlrole

Dienstleisfungen sowie durch Pochterlöse beeinflussl. Der Verlouf wor insbeson-

dere von der Ausbuchung nichl mehr reolisierborer Forderungen im Rohmen der

Liquidotion und des Verkoufs der Kliniken geprögt. Künftig werden diese Einnoh-

men deullich niedriger ousfollen, weil Dienstleistungen gegenüber den Kliniken

entfqllen sind.

Ab dem Johr 2004 sind die Zuweisungen und Zuschüsse wegen der geönderlen

Förderproxis für Kindergörten deullich gestiegen. Ein Großleil der Miltelwor on die

in freier Trögerschoft befindlichen Kindergörten weitezureichen.
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Moßgebend für die Entwicklung der sonsligen Finqnzeinnqhmen woren die

Zinseinnohmen für dos Trögerdorlehen on die Abwosserbeseitigung und ous der

Kossenkreditvezinsung der Sfodtwerke sowie die Konzessionsobgobe von Versor-

gungsunlernehmen. Die von der VGA im Johr 2006 zunöchst zum Sol l  gestel l len

Zinseinnohmen in Höhe von 514 TEUR für dos Gesel lschofterdorlehen sind im

Rohmen der monuellen Berichtigung der Johresrechnung 2006 vom Sollobgesetzt

worden, weil die VGA nichl in der Loge isl, die vereinborten Zinsen für dos Dorle-

hen zu bezohlen.

Die Belriebsousgoben (insbesondere die Personolousgoben) sind ob 2003 weit-

gehend wegen der Ausgliederung des Betriebshofs und der Abwosserbeseiligung

in einen Eigenbetrieb zurückgegongen. Aus dieser Ausgliederung hot sich jedoch

kein Konsolidierungsbeitrog ergeben. Dorüber hinous woren die Verrechnungen

mil dem Betriebshof nicht kosiendeckend, sodoss Verlustzuweisungen ous dem

Housholt oder ein Verlustousgleich über höhere Verrechnungssötze künftig

notwendig werden. Die Aufgoben des Betriebshofs sind zudem nicht on die
geönderten Rohmenbedingungen (Wegfol l  der Gesel lschof len, Überprüfung der

Slondords für die Aufgobenerfül lung, vgl .  Gutochlen der Gemeindeprüfungson-

slol t  vom 19.03.2004) ongeposst worden.

Die Personcdousgcben woren im Prüfungszeitroum durchweg unterdurchschnitt-

lich und sind gegenüber 2003 noch der Ausgliederung des Betriebshofs und der

Abwosserbeseitigung nochmols leicht zurückgegongen. Allerdings isl zu beoch-

ten, doss die Kindergörten weitgehend in kirchlicher/gemeinnütziger Trögerschofl

betrieben werden und deren Personolousgoben sich bei den Zuweisungen und

Zuschüssen niederschlogen. Außerdem werden Aufgoben, die üblicherweise von

der Verwoltung zu erledigen sind, von Dritten erbrocht, wos zu einem höheren

söchlichen Verwoltungs- und Betriebsoufwond führt (2.8. Gebührenkolkulotionen,

Fortschreibung des Anlogevermögens).

Der söchliche Venrollungs- und Belriebsoufwond wor im Prüfungszeitroum

durchweg überdurchschniltl ich. Bis 2004 sind hier unzutreffend die Betriebskosten-

zuschüsse on die kirchlichen/gemeinnützigen Kindergörten (Gruppierung 677)

gebucht worden. Seit 2OO5 werden diese Zuschüsse zutreffend bei der Gruppie-

rvng 70 ousgewiesen. Dennoch blieb der söchliche Verwoltungs- und Beiriebs-
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bereich ouch ob 2005 überdurchschnittlich, wos teilweise ouf die Aufholung von

Unterholtungsrückstönden, ober ouch ouf die Beouftrogung von vergleichsweise

vielen Gulochfen f zurückzuführen ist.

Die Zuweisungen und Zuschüsse sind zunöchsl gegenüber 2OO2 deutlich zurück-

gegangen. Allerdings sind die geplonten und notwendigen Verlustzuweisungen

on Eigenbelriebe nicht vollzogen worden, sodoss beidiesen weifere Finonzie-

rungslücken in erheblichem Umfong enlslonden sind. Die dem Grunde noch nicht

disponiblen Verlustzuweisungen on Eigenbetriebe wurden mit Blick ouf den

onsonsien nichl ousgleichboren Kömmereihousholl ströflich vernochlössigt,

wodurch dos tolsöchliche Ausmoß des Finonzierungsdefizits verdeckl wurde. Die

Steigerung der Zuweisungen und Zuschüsse in den Johren 2005 und 2006 wor

dorin begründet, doss die Abmongelbeteiligung on die Kindergorlentröger bei

Gruppierung 70 gebuchl und die bei der Stodt eingehenden Zuweisungen für

Kindergörten dort weitergeleilet werden. lm Johr 2006 ist oußerdem der Verlust

des Pf legeheims (Betr iebsobgobe zum 01.01.2006 on die St.  El isobeth-St i f tung) in

Höhe von 560 TEUR und (noch 2003) wieder eine Verlustzuweisung on den Eigen-

belrieb Stödtischer Kurbelrieb/Aulendorf Tourismus mil 403 TEUR gezohlt worden.

Auf Vereine, gemeinnützige Einr ichlungen und Zweckverbönde (2.8. Volkshoch-

schule, Bodensee-Oberschwoben Bohn) entfollen jöhrlich Zuweisungen mit rd.

200 TEUR. 't '

Die sonsligen Finonzousgoben woren im Prüfungszeitroum von den Zinsousgoben

geprögt. Bereils in den Johren 2003 bis 2005 eneichten sie oufgrund der über-

durchschnit t l ichen Verschuldung und der hohen Kossenkredite nohezu dos

Dreifoche des Londesdurchschniits. lm Johr 2006 sind die Zinsousgoben um fost

dos Dreifoche gegenüber dem Vorjohreswert gestiegen. Ursöchlich dofür wor,

doss die Stodt die Schulden der VGA übernommen und im Gegenzug ein Gesell-

schofterdorlehen gewöhrt hof und die Kopitolzuführungen on die Klinikgesell-

schoften über Kreditoufnohmen finonziert worden sind. Die Zinsousgoben eneich-

ten im Johr 2006 dos Zehnfoche des (für 2005 bekonnfen) Durchschnitlswerts. In

den Folgejohren wird die Zinsbelostung weiter onsteigen, wenn bereits jetzt über

Kreditoufnohmen finonzierte Ausgoben (2.8. Inonspruchnohme ous der Gewöhr-

trögerschoft für die ZVK) bezohll werden müssen.

p3-,*H
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Die einzelnen Einnohmen- und Ausgobenblöcke sind wegen der zwischenge-

meindlichen Struktur- und Aufgobenunlerschiede und der einmoligen Einflussgrö-

ßen in Aulendorf koum mit londesdurchschnittlichen Werten vergleichbor. Noch

om ehesten fÜr einen überörtlichen Vergleich eignef sich der Zuschussbedorf des
Venrollungs- und Belriebsbereichsl, der oufzeigt, in welchem Umfong ollgemeine

Deckungsmittel für die Erfüllung kommunoler Aufgoben eingeselzl wurden. Durch

die nicht im notwendigen Umfong gewöhrten Verlustzuweisungen on Eigenbe-
triebe wor dessen Verlouf unzulreffend dorgeslellt. Dodurch konnte er bis 2005

innerholb einer Bondbrei te von 3,8 und 4,4 Mio. EUR geholten werden. Selbst

diese Werte liegen deutlich über dem Londesdurchschnitt. lm Johr 2006 isf der
Zuschussbedorf oufgrund der zuvor beschriebenen Einflüsse ouf 6,4 Mio. EUR
gest iegen und l iegl  domit  66 v.H. (256 EUR/Einw. oder 2.548 TEUR) über dem
Vergleichswert des Johres 2005. lm Blick ouf die nichl bewöltigten Finonzierungs-

losten wird er in den Folgejohren noch weiter onsteigen.

Die domil  zusommenhöngende Eigendeckungsquotez wor dementsprechend
unterdurchschnittlich ober ouch begünstigt durch die eigentlich erforderlichen
Verlusfzuweisungen on Eigenbetriebe. lm Johr 2006 hot sich die Eigendeckungs-
quole nochmols verschlechlert .

Personol-,  Soch-, Zuschuss- und Zinsousgoben obzüglich der Einnohmen ous Verwoltung und
Betrieb und der sonstigen Finonzeinnohmen - ohne innere Venechnungen und kolkulotorische
Einnohmen und Ausgoben; vgl.  Anloge 2 Bloi i  I  und 2 und Anloge 3 Blott 2.

Deckungsonieil der Einnohmen dqs yer-woltungs- und Betriebsbrereichs (einschl. Zinsen,
ohne innere Verrechnungen und kolkuJotorische Posten) on dessen Ausgoben.
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Zusommengefossl hoben sich die vorstehend dorgeslellten Houprblöcke wie folgt
entwickelt:

Mio. EUR

I

o

4

2

0

-z

4
-o

-8

2006

tr Netto-steuereinnahmen r Zuschussbedarf r Ailg. Zuführung zum bzw.vom (, vmH

3.2 Vermögenshoushqlt

ln den Vermögenshoushorten 2003 bis 2006 sind 52,2 Mio.EUR für forgende
Investitionen und Investitionszuschüsse bereitgestefi worden:

Gewöhrung von Dorlehen, Enverb von
Eeteiligungen, Kopitoteinlogen

Grunderwerb

Sonstiger Vermögenserwerb

Boumoßnohmen

2.638

347
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Ein wesentlicher Teil der Ausgoben entföllt ouf Dorlehensgewöhrungen on Eigen-

gesel lschoften (VGA 13,4 Mio. EUR, Kl inikgesel lschoften 5,7 Mio. EUR), ouf Kopitol-

erhöhungen beiden Klinikgesellschoften und bei Eigenbetrieben (Gewöhrlröger-

schoft  für die ZVK 5,9 Mio. EUR, Vezichl  ouf Dorlehensrückzohlungen gegenüber

Schussentolkl in ik und Stodtentwicklungs-Holding Aulendorf  GmbH u. Co KG

3,9 Mio. EUR, Al len- und Pf legeheim 337 TEUR, Kurbetr ieb l2 Mio. EUR, Stodtwerke

2 Mio. EUR) und die Inonspruchnohme ous Wohnungsbürgschoften (600 TEUR). Die

für Gesellschoften und Eigenbetriebe bereilgestellten Mittel sind weitgehend

dozu benötigl worden, die über Johre oufgeloufenen Verlustvortröge ouszuglei-

chen. Dies wird ouch dodurch deutlich, doss dem der VGA gewöhren Gesell-

schofterdorlehen lediglich ein Anlogevermögen von 5,3 Mio. EUR gegenüber-

sleht. Den übrigen Tronsferleistungen steht kein odöquoter bzw. nur ein vernoch-

lössigborer Vermögenswert gegenüber.

Weitere Investilionen entfielen ouf den Erwerb von Anlogevermögen für verschie-

dene Bereiche (365 TEUR), den Grunderwerb (2,6 Mio. EUR), dos Schulzenlrum

(1,16 Mio. EUR), den Stroßenbou (845 TEUR). die Sonierung (1,38 Mio. EUR), die

Spor tho l le  (1 ,46  Mio .  EUR)  und d ie  S tod tho l le  (151 TEUR) .

Die investiven AlsOoben sind zu

. 4,1 v.H. mit  Zuweisungen und Zuschüssen (2,1 58 Mio. EUR) und

. 88,7 v.H. mit Kredilen 146,25 Mio. EUR)

nicht vollstöndig finonzieri worden. Trolz der mossiven Ausweitung der Ver-

schuldung verbl ieb ein Fehlbefrog von 6,289 Mio. EUR (12,1 v.H.),  der sich ous

fehlenden Eigenmitteln i.H.v. 2,53 Mio. EUR und der restlichen Unterfinonzierung

- zusommensetzt. Der Ausgleich isf im Rohmen der Housholtsplo-

nung 2008 bzw. der milfelfristigen Finonzplonung sicheaustellen.

Von den Eigenmitteln entf ie len 258 TEUR ouf Rücklogenenlnohmen,

7 ,041 Mio. EUR ouf Dorlehensrückflüsse, 686 TEUR ouf Beilröge und

öhnl iche Entgelte.4 Mio. EUR der Eigenmiftelwurden vorweg für den Fehl-

betrogsousgleich des Verwoltungshousholts und die ordenfliche Tilgung von

Kredilen benötigt. Wegen der rechtswidrigen Überschreitung der Krediler-
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loge zu binden, um eine Doppelf inonzierung der domil  verbundenen und

noch erforderlichen Kopitolerhöhungen (Aulendorf Tourismus und Stodtwerke)

ouszuschließen.

Zu den Ergebnissen der Vermögenshousholle ist im Übrigen feslzustellen, doss die

zunöchst ousgewiesenen Dolen zur Finonzierung der vermögenswirksomen Aus-

goben ein verzentes Bild von den lolsöchlichen finonziellen Verhöllnissen der

Stodt ousgewiesen hoben, insbesondere weil nichl wertholtige Forderungen

ousgewiesen woren, die ShV-Bereinigung noch ousslond und die Kreditermöchli-

gung überschritlen wurde. lm Verlouf der überörtlichen Prüfung und ouf deren

Verqnlossung ist  ouf Ende 2006 ein den lofsöchl ichen Verhöl lnissen enlsprechen-

der Finonzstotus ermittelt und in den Büchern dorgestellt worden. Hiernoch ergob

sich slolt des ursprünglich ousgewiesenen Fehlbetrogs von 2 Mio. EUR (2006) ein

solcher von 5.535 Mio. EUR.

3.3 Rücklogen, l iquidi töi ,  Verschuldung

Allgemeine Rückloge
.; *,

Der ol lgemeinen Rückloge sind im Prüfungszeifroum 258 TEUR entnommen und im

Johr 2006 ous der rechtswidrigen Überschreitung der Kreditermöchtigung "zweck-

gebunden" 6.51 Mio. EUR zugeführt worden. Diese Mittel müssen in 2008 zur

Finonzierung der notwendigen Kopitolerhöhungen bereitgeslellt werden. Zum

Ende des Prüfungszeilroums hot ihr soldierter Bestond beieinem noch $ 20 Abs. 2

GemHVO geforderten Mindesfbelrog von 225 TEUR noch 351 TEUR betrogen

-

tiquiditöt

Trotz der beim Kurbetrieb in 2001 getötigten Krediloufnohme blieb der Kossen-

kredilbedorf der Stodt und der ihr ongeschlossenen Sonderkossen für Eigenbe-

triebe hoch und er ist bis 2005 weiter rosont gesliegen. Zeitweise konnten Verbind-

lichkeiten nur noch erheblicher Überschreitung des Zohlungsziels beglichen

werden. Ursöchlich dofür woren weiterhin die hohen Ausstönde, die Finonzie-

rungsdefizile der Eigenbetriebe, und Tronsferleislungen on Eigengesellschoflen.
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Noch der Aufnohme von Kredilen in 2006 zur Finonzierung von Kopitolerhöhungen

und Dorlehensgewöhrungen on Eigenbetriebe und Eigengesellschoflen ist der

Liquiditötsbedorf deutlich zurückgegongen. Die Fntwicklung isl ollerdings durch

die rechtswidrige Überschreilung der Kreditermöchtigung posiliv dorgeslelll

worden. Die onschließend dorgeslellle Aufteilung des Kossenkredilbedorfsr ouf

die Stodt und die Eigenbetriebe ist zudem mil einem Vorbeholt zu versehen, weil

der Zohlungsverkehr für Eigenbetriebe teilweise im ShV der Stodt obgewickelt

worden ist und Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen Stodl und Eigenbe-

trieben kossenmößig nicht ousgeglichen wurden. Künftig ist desholb ouf einen

zei lnohen Ausgleich der gegensei l igen Ansprüche zu ochten, domit  ein okluel ler

Stotus zur Liouiditötslooe der einzelnen Bereiche ermiltelt werden konn.

Ab 2OO7 ist ein erneuler Anstieg des Kossenkredilbedorfs fesizuslellen. Die Liquidi-

tötsloge wird sich weiter drostisch verschlechtern, wenn die bereits kredilfinonzier-

ten Ansprüche der ZVK (5,5 Mio. EUR) und die noch nichl  vol lzogenen Kopi ioler-

höhungen (Houshollsousgoberesle für Aulendorf Tourismus und Slodtwerke

9 Mio. EUR) zu bedienen sind.

Hfl,*H

I  Stond 31.12. ieden Johres bzw. :r .Öi.ZOOA.
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Entwicklung des Kassenkreditbedarfs (rEUR)

2.000

0

-2.000

-4.000

-6.000

-8.000

-10.000

-12.000

-14.000

-16.000

€ E Tä

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

I Festbetraqskredit Stadt -2.045-4.045-10.045-14.544 1.000

I unbezahlte Rechnunqen -902 1.503 -507 -520

tr Girokonten Stadt -1 .746 1.533-1 .1 39 -120 280 1  . 1 8 0 -748

tr Girokonten Eigenbetriebe 23 42 36 149 -27 303 50

Verschuldong.

Die Schulden der Stodt im Kömmereihousholtt hoben sich im Prüfungszeilroum

exorbitont von 6,5 Mio. EUR ouf 49 Mio. EUR ,31.12.2006) erhöht (bei neuen Kredit-

oufnohmen von 46,2 Mio. EUR und 3,2 Mio. EUR Tlgungen).

I Fundierte Schulden. d.h. ohne Kossenkredite, innere Dorlehen und kreditöhnliche Rechts-
geschöfte und ohne die in Sondene_chnungen nochgewiesenen Schulden der Sonder- und
Treu hondvermögen.

tüi'
t:ß
3,

Slodt Aulendorf
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Die Pro-Kopf-Verschuldung hol sich wie folgt entwickelt:

Schulden des Kämmereihaushalts
- ohne Eigenbetriebe - (EUR/Einw.)

6.000

5.000

4.000

3.000

2.000

1.000

2002 2003

I Stadt Aulendorf

2004 200s 2006

tr Landesdurchschnitt

Zum 3l .12.2006log die Verschuldung der Stodt im Kömmereihoushol i  (ohne

Kossenkredile) mit 4.925 EUR/Einw. um dos Zwölffoche über dem Londesdurch-

schnitt. UrsQphlich.für die in den Johren 2005 und 2006 dromolisch gestiegenen

Verbindlichkeilen woren Potronotsleistungen (Kopitolerhöhungen, Gewöhrung

von Tröger-/Gesellschoflerdorlehen) on Eigengesellschoften und Eigenbetriebe

zur Vermeidung bilonzieller Überschuldung, zu deren Liquidotion bzw.zur Ermögli-

chung eines Betriebsübergongs ouf neue Betreiber und die rechtswidrige Über-

schreitung der Kreditermöchtigung. Diesen Kopilolslrömen stehen lelztlich keine

odöquoten Vermögenswerle gegenüber. Erschwerend kommt hinzu, doss der

Kopitoldiensl nohezu ousschließlich vom Kömmereihousholt oulzubringen ist,

zumol reolistische Refinonzierungsmöglichkeiten über Gesellschoften bzw. Eigen-

betriebe nicht gegeben sind. lm Blick ouf die Kossenliquiditöt ist zu berücksichti-

gen, doss die Verpflichlungen ous den Kopitolerhöhungen noch nicht voll kos-

senwirksom geworden sind, obwohl die Gegenfinonzierung mit Kreditoufnohmen

bereifs umgesetzl ist (Housholtsousgoberest 2006: I 1,5 Mio. EUR). Unberücksichtigt

in dieser Betrochtung ist ouch die noch ousstehende Finonzierung der im Prü-

fungszeitroum ousgewiesenen Fehlbelröge (6,3 Mio. EUR).

Slodt Aulendorf
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Unler Einbeziehung der Schulden der Eigenbetriebe hot die Gesomtverschuldung

der Stodl om 3l .12.2006 mit  54,9 Mio. EUR (5.513 EUR/Einw.) um nohezu dos

Siebenfoche über dem Londesdurchschni l t  gelegen.-

Die Pro- Kopf- Verschuldung hot sich wie folgt entwickelt:

Pro -Kopf- Verschu ldung
- mit Eigenbetrieben - (EURyEinw.)

p"3-,-.H

5.000

4.000

3.000

2.000

1.000

0 h I h Lt
2002 2003 2004 2005 2006

r ,

I Kreditschulden 2.064 1.935 1.992 2.561 5 . 5 1 3

I Landesdurchschnitt 746 760 761 999 798

tr nachrichtlich
Träoerdarlehen

48 46 47 47 47

Aufgrund der Möngel in den Buchholtungen, der fehlenden Johresobschlüsse

sowie der Zweifel on der Wertholtigkeit von Forderungen wor es bis 2005 nur mil

Einschrönkung möglich, für den Kömmereihousholt, die Eigenbetriebe und die

Gesellschoflen einen zeitlich obgestimmfen Verschuldungsgrod zu ermitteln.

Dieser isl erstmols zum 3l .12.2006 ols Folge der weitgehenden Kreditverlogerung in

den Kömmereihousholt und der Konekiur der Johresrechnung 2006 dorstellbor.

Ergönzl um Tilgungsleislungen in 2007 und um sich dezeit obzeichnende, teilweise

noch Risiken bergende Finonzierungserfordernisse, ergibt sich ouf Ende 20OZ

folgendes Bild:
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Gesomlversch uldung 3l .1 2.200 6

Tilgung Kömmereihousholt 2007

Tilgung Eigenbetriebe 2007

Fehlbetröge bis 2006

Fehlbetrog 2007

Ablösung Dorlehen
Al len- u. Pf legeheim

TEUR

54.871

-  9 1 4

- 385

6.289

r .500

194

Verbindlichkeitent insgesoml 63151

Die Zinsbelostung im Kömmereihousholl hot in 2006 knopp 2 Mio. EUR, in 2ooZ
berei ts 2.159 Mio. EUR befrogen. Zusommen mit  einer überschlögig ongenomme-
nen Regelt i lgung von 2 v.H. hötte der Kopi loldienst in 2002 schon deul l ich über
3 Mio. EUR gelegen. Es ist von einem weiteren Anwochsen der Belostung ouszu-
gehen, wenn bereits bestehende Verpflichtungen kossenwirksom werden.

. ,*

3.4 Houshqltsjohr 2007 und Finonzplonung

Zum Zeitpunkt der Prüfung woren die Houshollssotzung 2008 und die Finonz-
plonung bis 20l l  noch nichl  vom Gemeinderot beschlossen. Für die perspek-

tivische Betrochtung bis 201I sind desholb hilfsweise dos vorlöufig für 20OZ er-
mitlelle Rechnungsergebnis, der Plonentwurf für 2008 und der Entwurf für dos
Finonzplonungsjohr 2009 herongezogen und fortgeschrieben worden. Mii Rück-
sichl ouf die bisherige Entwicklung der finonziellen und wirtschoftlichen Verhöltnis-
se wor es erforderlich, einzelne Plononsölze (keine Zinseinnohmen von der VGA,
höhere Zinsen und Tilgungen) zu berichtigen. Donoch ergibf sich für die Johre bis
201I folgende. im Bl ick ouf Beurlei lungsspielröume ouch vorlöuf ige, Entwicklung:

I  Ohne Werte fÜr die in Liquidotion befindl ichen Betei l igungsgesellschoften. Sich hierous noch
ergebende Finonzierungserfordernisie wören werierhöhend zu berücksichligen.
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2007
TEUI

2008
TEUR

2009
TEUT TEUR

l 020 2011
TEU I

Netto-
Steuereinnohmen

Zuschussbedorf

Allg. Zuführung vom
VmH

Ordent l iche
Tilounoen

6.447

-6 .518

-71

-914

5.930

-6 .144

-214

- r .000

6.O47

-6.578

-53',r

-1.200

6 . 1 1 2

- /  - z z  I

- 1 . 1 0 9

- r .200

6.197

-7.338

- l . l 4 l

- r .200

Netlo-
lnveslitionsrole

EUR/Einw.

-98s
-99

-1.214

- t z z

1.73' l
-17 4

-2.309
-zJz

-2.341

-235

Noch dem vorlöufig Iür 2OO7 ermittelten Rechnungsergebnis hoben die Netto-

Steuereinohmen, verglichen mit dem Vorjohr, um 985 TEUR zugelegt. Dieser

Zuwochs wird ober nicht ousreichen, den onholtend hohen und gleichfolls

zulegenden Zuschussbedorf im Verwoltungs- und Belriebsbereich zu kompen-

sieren, sodoss wiederum von einem unousgeglichenen Verwoltungshousholt

ouszugehen ist, der ouch zur Finonzierung der li lgungen keine Mitlel bereitstel-

len konn. lr1'1Ver_mögenshousholt hol die Dorlehenslilgung (2 Mio. EUR) der

VGA ous dem Verkouf des Kl inikgeböudes (, ,Grünes Geböude") nicht ousge-

reichl, die investiven Ausgoben (Kopitolzuführung Alten- und Pflegeheim,

Grunderwerb, Schulzentrum) insgesomt zu finonzieren. Die im Housholtsplon

2007 veronschlogte weitere Dorlehensrückzohlung der VGA (l Mio. EUR) konn-

te mongels Fölligkeil nichl zu Finonzierungszwecken herongezogen werden.

Die im Johr 2009 föllige und zu veronschlogende Role ist donn vorrongig zur

Schuldentilgung/Fehlbelrogsobdeckung einzusetzen. Zusommen mit den Til-
gungsbelostungen ist desholb dovon ouszugehen, doss ein weiterer Fehlbetrog

von rd. 1,5 Mio. EUR entstonden ist .

Auch in den Johren 2008 ff. ist dovon ouszugehen, doss ein gesetzmößiger Hous-

hollsousgleich im Verwoltungs- und Vermögenshousholt nichl erreicht werden

konn. Die Belostungen ous dem Zuschussbedorf im Verwoltungs- und Belriebsbe-

reich und ous dem Kopitoldienst können selbst beioptimistisch beurteiltem

Konjunkturverlouf durch die Netto-Steuereinnohmen nicht mehr finonziert werden.
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Die dorüber hinous ous eigener Kroft notwendige Finonzierung der bereits ent-

stondenen und beidieser Ausgongsloge künf l ig regelmößig im Vermögenshous-

holt enlslehenden Fehlbelröge ist nicht dorstellbor. Eine Verschlechlerung der

konjunkturel len Rohmenbedingungen oder sleigende Zinsen hötten fotole Folgen

und gingen vol lzu Losten des ohnehin schon desoströsen Finonzierungsbi lds. Bei

dieser Ausgongsloge sind Investilionen ollenfolls möglich, wenn sie zur Erfüllung

von Pflichloufgoben unobweisbor sind. keine Folgekoslen entslehen und deren

Finonzierung ohne Kreditoufnohmen gesicherl isl.

Nicht gebundene Eigenmittels ind ousschl ießl ich zur Kredi l t i lgung/Fehlbelrogs-

f inonzierung einzusetzen.

Mit dieser Entwicklung wird dokumentiert, doss es in der Vergongenheit grund-

söfzlich folsch wor, die Housholtsplonung so onzulegen, doss der gesetzlich

vorgeschriebene Housholtsousgleich (wenn ouch reolitötsfremd) plonerisch

nochgewiesen werden konnte. Diese inlronsporenten und unzutreffenden An-

nohmen hoben ein zeilnohes Gegensteuern der verontwortlichen Orgone ver-

bzw. behindert. Dorouf oufbouend sind ousgobenwirksome Entscheidungen

getroffen worden, die bei Kenntnis der wohren finonziellen Rohmenbedingungen

nichl oder nichl in diesem Umfong hölten umgesetzt werden dürfen f

Zinsbelostun g rd. 7 5 TEU R). Letzt l ich sind desholb ouch Moßnohmen zur Housholts-

konsolidierung nur in Ansötzen in Angriff genommen worden.

Die Rechtsoufsichtsbehörde hot mit Schreiben vom 29.02.2008, noch vorheriger

Anhörung der Stodtverwollung zum Entwurf einer oufsichtsrechtlichen Anordnung

(Schreiben vom I 3.02.2008) feslgestellt, doss es unobdingbor isl, weitere Moß-

nohmen zur Sicherstellung cJer stetigen Aufgobenerfüllung der Stodt zu ergreifen.

Mit Blick ouf die perspeklivlose Finonzloge wurde im Einvernehmen mit der Ver-

woltung die Erslellung eines weileren Housholtssicherungskonzepts vereinbort, dos

mil externer Unferstützung zu fertigen ist. Auf der Bosis des zu ferligenden Konzepts

und der berichtigten Johresrechnung 2006 sind die Housholtssolzung mil Hous-

hollsplon 2008 sowie die Wirtschoftsplöne der Eigenbetriebe 2O0Bzv fertigen.In

dos zu erslellende Housholtssicherungskonzept sind insbesondere folgende

Bereiche einzubeziehen:
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. Erhöhung der Leistungskroff des Verwoltungshousholfs (2.8. durch Erhöhung

der Hebesötze der Reolsteuern, Erhöhung der Gewinne der Wosserversorgung

im Rohmen des steuerlichen Verbundes mil der Energieversorgung),

Senkung der Kosten (Geschöftsführung, Prüfungskosten) durch Zusommenfos-

sung/Liquidierung von privofrechtlichen Gesellschoften,

Vermeidung des nufloufens von nicht finonzierboren Verlusten/Verlustvor-

trögen von Eigenbelrieben durch Rückführung dieser in den slödtischen

Housholt ,

. Kosteneinsporung bei Investitionsvorhoben durch Reduzierung von Stondords

bzw. Beschrönkung ouf dos unbedingl erforderliche Moß (2.B. Moßnohmen

Grundschule und Sonierung/Erweiterung Schulzentrum).

Um die Notwendigkeit dieser Anstrengungen zu unterstreichen, wird ergönzend

ouf dos Diogromm in Anloge 3 Blqtl I verwiesen, in dem die longfrislige Entwick-

lung der Zuführungsrole des Verwoltungshousholls on den bzw. vom Vermögens-

housholt im vorongegongenen und im jetzigen Prüfungszeitroum sowie im Finonz-
plonungszeitroum dorgestelll ist. Dobeiwird in einer lineoren Trendrechnung

einerseits die Abhöngigkeil der Stodt von der optimistisch prognostizierlen Ent-

wicklung der Netto-Steuereinnohmen, ondererseits die desolole und perspekfivlo-

se Verschlechterung der Finonzloge der Stodl deullich, die der onholtend hohe,

tendenziell weiter zulegende Zuschussbedorfs des Verwoltungs- und Betriebsbe-

reichs mit sich bringt. Ein trogföhiges, die Leislungskroft des Verwoltungshousholts

deutlich verbesserndes Sonierunos- und Housholtssicherunoskonzeot ist desholb

unerlössl ich.

Dobeisolllen im Blick ouf den weiter steigenden Zuschussbedorf im Verwoltungs-

und Befriebsbereich, die Tilgungsbelostungen und die Finonzierung von Fehlbe-

lrögen die konsumtiven Ausgoben unter kritischer Überprüfung der Leistungson-

gebote bzw. -slondords (insbesondere im Bereich freiwilliger Leistungen) kom-
promisslos begrenzt, noch vorhondene Einsporpoienziole genutzt und weilerhin
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die Einnohmemögl ichkeiten beiGebühren und Entgelten, ouch beiden Steuern,

ongemessen ousgeschöpft werden. Rosche Kurskorrekturen und ein ehrlicher Blick

für dos noch Mochbore sind notwendiq.

3.5 Einflüsse der Gesellschqften und Eigenbelriebe

l0 Vor dem Hintergrund der nichl mehr ouskömmlichen Leistungskroft des Verwol-

tungshoushol ls,  der onholtend ongesponnten Liquidi tötsloge und der ousufern-

den Verschuldung sind ouch die erfolgs- und finonzwirtschoftlich relevonten

Vorgönge im Beteiligungsbereich und beiden Eigenbetrieben von größter

Bedeutung. Zu ihnen isl zusommengefossl feslzustellen

-

lm Prüfungsberichl der GPA vom 0l .02.2005 ist feslgeslellt worden, doss der

Fortbestond sömtlicher Beleiligungsgesellschotlen ouf den Prüfstond gestellt

werden muss. Dos ,,Finonzsystem Slodt Aulendorf" wurde für nicht mehr trogföhig

genug erochtet, weilerhin enorme Überkopozitöten im Klinikbereich mit ollgemei-

nen Housholtsmitteln zu subventionieren. Notfolls wor die Aufqobe von Beteilioun-

gen mit oller Konsequenzzu verfolgen.

' ' ?

lnzwischen ist dos operofive Geschöft der Onkologischen Fochklinik Porksonotori-

um Aulendorf gGmbH überlrogen

worden, die Restgesellschoft wird liquidiert.

Abwicklung der Schussentolklinik gGmbH ein Geschöflsonteilskouf- und -über-

trogungsvertrog zum 01.01.2006 obgeschlossen. In dem Vertrog hol sich die Sfodt

verpflichtet, den Verluslvorlrog zum 3l .12.2OO5 (1.760 TEUR) zu übernehmen,

worous sich ouch der Vezicht ouf Rückzohluno des Gesefischofterdorlehens

ergibl.

Dos Verfohren zur Liouidotion der Aulendorfer Kliniken Belriebsoesellschoft mbH ist

noch nicht oboeschlossen.

5 wurde zwischen der Stodt
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Mit Beschluss des Amtsgerichts Rovensburg vom 01.12.2004 isl dos lnsolvenzver-

fohren über dos Vermögen der Fochklinik für Orthopödie und Innere Medizin

GmbH & Co KG und die Fochklinik für Orfhopödie und Innere Medizin Verwol-

lungsgesellschoft mbH eröffnel worden.

Die Stodtenlwicklungs-Holding Aulendorf Verwollungsgesellschoft mbH ist in der

Aulendorf-Oberschwoben GmbH oufgegongen.

Die finonzielle und wirtschoftliche Entwicklung der VGA Vermietungs- und Grund-

stücksgesellschoft mbH Aulendorf wor von hohen Verlusten oufgrund von Miet-

ousföllen und Fehlinvestitionen gekennzeichnet. wos weitere Potronotsleistungen

der Stodt zur Abwendung einer bilonziellen Überschuldung erforderlich gemocht

hot.

Bei der defizitör ousgerichlelen Schlossmuseum Aulendorf GmbH sind Verluste

(672TEUR) enlstonden, die von den Gesellschoflern onleilig ouszugleichen woren.

Die Schloss Aulendorf GmbH hot im Blick ouf die für die Rolhousnutzung bis 2O2l

vorousbezohlten Mieten den Housholt der Stqdt koum belostet. Ab 2007 sind
jedoch die Mietvorouszohlungen für die Kurverwoltung und die Schlossmuseum

Aulendorf GmbH eufgebroucht, sodoss von Anschlussbelostungen des Kömme-

reihousholts ouszugehen isl.

Beiden Eigenbetrieben ist die Belriebströgerschofl des Alten- und Pflegeheims Sl.

Yinzenz zum 0.l.01.2006 ouf die St. Elisobeth-Stiftung übertrogen worden. Aus der

Abwicklung des Betriebs sind noch Tronsfezohlungen

-zuenvorten.

Beim Eigenbelrieb Betriebswerke sind der Abwosserbeseitigung die in Vorjohren

entstondenen und den Gebührenzohlern gut gebrochten Überdeckungen und

die Einnohmeousfölle ous den Forderungsvezichten gegenüber der Schwoben-

therme und den Klinikgesellschoften noch nichl erslollet worden. Der dodurch

entstondene Finonzierungsfehlbetrog isl dort über Kreditoufnohmen zwischenfi-

nonziert worden. Der Belriebshof hot im Prüfungszeitroum Verluste in Höhe von

190 TEUR erwirtschoftel, weil die Verrechnungssötze nicht kostendeckend woren.

lnsbesondere sind die vom Betriebshof wohrgenommenen Aufgoben noch keiner

p3-,-"H
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Aufgobenkritik untezogen worden. Unvezichtbor ist ouch, die Stondords der

Aufgobenerfüllung ouf dos unbedingt erforderliche Moß zu reduzieren. Auch für

den Betriebshof isl der Forlbestond ols Sondervermögen in Froge zu stellen.

Der Eigenbetrieb Aulendorf Tourismus ist weiterhin erheblich unterfinonziert. Durch

die geplonte und bereits kreditfinonzierte Kopitolerhöhung soll der Finonzierungs-

fehlbetrog ousgeglichen werden. Nochdem die Aufgoben des Betriebs deutlich

obgenommen hoben, dos Slodtmorkeling von der Aulendorf-Oberschwoben

GmbH erledigt wird und künftig ouf einen Fremdenverkehrsbeilrog vezichtet wird,

ist dessen Fortbestond ols Sondervermögen in Froge zu stellen.

Obwohl die Entwicklung im Bereich Wosseryersorgung positiv wor, ist dos operoti-
ve Geschöfl der Stodtwerke insgesomt deullich negoliv gewesen. lm Housholt

der Stodt ist bereits eine Kopilolerhöhung on die Stodtwerke finonziert, jedoch

noch nichl vollzogen. Die Zinszohlungen ous der Kossenkreditvezinsung hoben

wegen fehlendem Eigenkopitol zu verdecklen Gewinnousschüttungen mil dAI--_
Folge geführt, doss Kopitolertrogssleuern ongefollen sind.

Einführung einer Konzessionsobgobe im Bereich
gend gebolen.

Die

der Wosserversorgung ist drin-

Wie zu befürchten wor, hoben inzwischen die finonziellen Folgelcslen ous der

Abwicklung der Klinikgesellschoflen mit voller Wuchl ouf die Eigenbekiebe und

den Kömmereihousholt durchgeschlogen. Die Stodt wor letztlich gezwungen,

Kopitolerhöhungen zum Verlustousgleich zu leisten, Gesellschofterdorlehen zu
gewöhren und für Gewöhrtrögerschoften einzustehen. In der Summe hol dies

mongels olternotiver Finonzierungsmöglichkeiten zu einem exorbilonten und

nichi mehr beherrschboren Ansfieg der Gesomtverschuldung der Stodt geführt

I
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3.6 Gesomfbeurleilung

Die bereils im Prüfungsbericht der GPA vom 0l .02.2005 oufgezeigte desoslröse

finonzielle und wirtschoftliche Gesomtsiluotion der Slodt (einschließlich ihrer

Eigenbetriebe und Gesellschoften) und die domit zusommenhöngenden sfruktu-

rellen Probleme hoben sich durch die zuvor beschriebenen Entwicklungen und

externen Einflüsse nochmols deuflich verschlechterl, sodoss sich ein im kommu-

nolen Bereich einmoliges, kotoslropholes Gesomtbild des ,,Finonzsystems Aulen-

dorf" ergibt. Die Stodt hol die Grenzen ihrer Leistungsföhigkeit weil überschritten.

Sie isl nicht mehr in der Loge, der Verpflichtung zur stetigen Erfüllung ihrer Aufgo-

ben im notwendigen Umfong nochzukommen.

Dos wohre Ausmoß der Finonzmisere wöre bereits früher feststellbor gewesen,

wenn Johresrechnungen/Johresobschlüsse rechtzeitig oufgeslellt und Buchhol-

tungsmöngel mit dem notwendigen Nochdruck oufgeorbeilet worden wören.

Noch bei der Aufstellung des Housholts 2OO7 und des Housholtsentwurfs 2008

wurde der Eindruck vermitlelt, doss ein gesetzmößiger Housholtsousgleich mög-

lich ist. lmmer wieder sind Entscheidungen mit finonzieller Trogweite getroffen

worden, die mon sich ongesichts der wir tschoft l ichen Rohmenbedingungen hot

nicht leisten können, Die bisher intronsoorente Dorstellung der tolsöchlichen

Finonzloge hol desholb ein zeitnohes Gegensleuern ver- bzw. wesentlich behin-

dert .  Die ouch desholb ouf nunmehr 64 Mio. EUR ongewochsene Verschuldung ist

mit Rücksicht ouf die Leistungsföhigkeit des Kömmereihousholfs nicht mehr

beherrschbor.

Möngel in der Aufbou- und Ablouforgonisol ion der Verwol lung hoben bis in die

heutige Zeil nochgewirkt. Die sich dromolisch zuspitzende finonzielle Loge der

Sfodt, ihrer Eigenbetriebe und der Gesellschoften mil einem exorbilonten Schul-

denstond, unbezohlfe Rechnungen, Antröge ouf Zwongsvollstreckung, ein

permonenter Druck zur Einschrönkung von Ausgoben, eigenmöcht ige Entschei-

dungen der Bürgermeisler, Konflikte mil der Rechtsoufsichtsbehörde und dem

Gemeinderot,  s ich überschlogende Medienkompognen und vor ol lem die über

viele Johre hinweg vorherrschende, fosf ousschließliche Fokussierung der Verwol-

tungsorgone ouf die Erholtung der slödtischen Kurkliniken, hot noch dem im

Verlouf der überörllichen Prüfung gewonnenen Eindruck zu strukturellen Möngeln

und hondwerklichen Fehlern rllbesondere innerholb der Kömmerei. ober ouch in

der Verwoltung insgesomt geführt.

l l
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Ein trogföhiges, die Leistungskrofl des Verwoltungshousholts erheblich verbes-

serndes Sonierungs- und Houshollssicherungskonzept sowie ein mehrere Stufen

umfossendes Moßnohmenbündel zur Wiederherstel lung einer schlogkröft igen

Verwollung sind desholb unerlösslich. Selbsl bei konsequenler und erfolgreicher

Umselzung dieser Vorgoben muss ober dovon ousgegongen werden, doss die

Stodt nicht in der Loge sein wird, die ous dem Kopitoldienst resultierenden Belos-

lungen ollein zu trogen. Nur mit vorübergehender exlerner Unterstützung konn

lefzttich sichergeslellf werden, doss sie dem Auftrog zur stetigen Erfüllung ihrer

Pf l ichloufgoben im notwendigen Umfong wieder nochkommen konn.
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4 Vorongegongene überörlliche Prüfungen

A 12 Zum Abschluss der überörtlichen Prüfung der Housholts-. Kossen- und Rechnungs-

führung derSlodt in den Housholts johren l99l  bis 1994, des slödt ischen Kurbe-

triebs in den Wirtschoftsjohren l99l bis 1993 und des Siödtischen Wosserwerks in

den Wir lschoftsjohren l99l  bis 1994 (Prüfungsberichl  der GPA vom 2l .03.1996) hot

die Rechlsoufsichtsbehörde mif Verfügung vom 02.05.2006 eine eingeschrönkte

Bestötigung noch $ I l4 Abs. 5 Sotz 3 GemO erteill und dorouf hingewiesen, doss

die Feslslellungen erledigt sind oder beruhen, mit folgenden Ausnohmen:

Rondnrn.:

1 4 b i s l 6

1 7

20

23

33 bis 3Z und 39

47

54

5B

6 1

Sonierung Zwischenfinonzierung von 500 TDM

von Treuhondvertrog nicht erfossl,

Vermögensschoden GVFG Zuschuss,

Vezugszinsen (33 TDM) nicht geltend gemochl,

Vermessungskosf en nichl on gef gLdqL

fehlende Vermögensplonobrechnung Kurbelr ieb,

Diese Prüfungsfeslstellungen sind nichl mehr heil- bzw. oufklörbor. Ersotzonsprüche

sind in der Regelverjöhrt oder deren Verfolgung wöre ggf. zu oufwöndig. Eine

Erledigung wor insofern nichl mehr möglich.

Mohnung, Bei l reibung,

Kossenprüfung,

Überschreilung Kossenkreditermöchtigung,

Rechnungsobgrenzung,

Vergütungen,

Zinsen.
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Die mongelhofte, schleppende und weitgehend unter lossene Beorbei lung und

Erledigung der Prüfungsfeststellungen hol dos lhre zur weileren Verschlechterung

der Finonzsituolion beigefrogen. Insbesondere die Verstöße gegen die Über

mehrere Prüfungsberichte immer wieder ongemohnte Einholtung der Housholts-

grundsötze der Wohrheil und Klorheit wor mit ursöchlich dofÜr, doss die Housholts-

konsolidierung nur in Ansötzen in Angriff genommen worden ist und Entscheidun-

gen mil erheblichen finonziellen Auswirkungen getroffen worden sind, die bei

ordnungsgemößer Plonung und Rechnungslegung nichl  hötten umgeselzi

werden dürfen.


